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So finden Sie sich zurecht

Dieses E-Book macht es Ihnen leicht. 
Am besten drucken Sie die gesamten Seiten aus und studieren Sie in 
Ruhe. 

Das parallele Arbeiten mit der digitalen Version bietet Ihnen jedoch 
eine Reihe von Vorteilen; einer davon ist die schnelle Auffindbarkeit 
von Passagen.

Sie haben mehrere Möglichkeiten, um einen Begriff zu finden:

4	Sie benutzen die Suchfunktion des Acrobat Reader und geben den 
Suchbegriff einfach in das Suchfenster ein; dies ermöglicht Ihnen 
die Vorwärts- oder Rückwärtssuche innerhalb des gesamten E-
Books.

4 Sie klicken auf einen Link.

	 Eingerahmte Wörter  sind immer Links.

	 Die gesamte Inhaltsübersicht (Seite 3) ist ebenfalls verlinkt, das 
heisst, ein Klick auf den entsprechenden Titel bringt Sie sofort 
zur entsprechenden Passage. 

	 Eine weitere Navigationsmöglichkeit bietet der Rollbalken auf 
der rechten Seite der E-Book-Darstellung auf Ihrem Monitor. 
Sie  können ihn beliebig nach oben oder unten verschieben und 
sehen sofort, auf welcher Seite Sie sich befinden.

	 Sobald Sie den Cursor loslassen, gelangen Sie auf die entspre-
chende Seite. 

4 Eine zusätzliche Navigationshilfe bieten die Pfeiltasten auf Ihrer 
Computertastatur; auch damit können Sie einige Seiten zurück 
oder nach vorne  „blättern“. 

	 Um zur nächsten Seite zu gelangen, verwenden Sie den Abwärts-
pfeil auf Ihrer Taste.

	

http://www.goldkaufplan.com
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Ihr kostenloser Goldreport

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Entscheidung!

Sie erhalten hiermit Ihren kostenlosen Goldreport im Werte von 
39,00 Euro.

Lesen Sie ihn bitte aufmerksam durch! (Am besten nehmen Sie sich 
einen Textmarker zur Hand und streichen sich alles an, was Ihre 
Aufmerksamkeit erweckt).

Seien Sie ruhig kritisch!

Überprüfen Sie die hier enthaltenen Aussagen, nutzen Sie die zahl-
reichen Quellennachweise und bilden Sie sich Ihre eigene Meinung.

Sie werden verstehen, was derzeit auf der Welt passiert.

Gold ist nicht alles, 
aber ohne Gold ist alles nichts!

Auf dieser Welt ging es immer schon um Gold. 

Ob es Alexander der Grosse war, der als erster eine Goldwährung 
einführte, oder Krösus, der als erster sein Gesicht auf eine Gold-
münze prägen liess, die Römer, die mit Gold ihr Imperium aufbauten 
beziehungsweise ihre L egionäre mit Gold bezahlten oder aber die 
heutige Hochfinanz, die dem Bürger sein Gold wegnimmt und nicht 
einmal vor Kriegen zurückscheut, um an das „Metall der Götter“ zu 
gelangen.

http://www.goldkaufplan.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_der_Gro�e
http://de.wikipedia.org/wiki/Kr�sus
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Teil 1

Die Geschichte des Goldes

4 Der Goldstandard

4 Der grösste amerikanische Banküberfall auf den Bürger

Zunächst sollten Sie wissen, dass Gold seit 6000 Jahren bekannt 
ist und seit 2000 Jahren als Zahlungsmittel eingesetzt wird.

Es ist tatsächlich nur 100 Jahre her, dass man angefangen hat, den 
Menschen das Gold zu entziehen.

Die Geschichte des Goldes

Der Sage nach sollen die alten Ägypter im vierten Jahrtausend vor 
Christus durch Z ufall einen glänzenden Klumpen Gold gefunden 
haben. Von da an wurden die übrigen Tauschmittel (Salz, Schafe, 
Felle, etc.) durch Gold abgelöst.

Gold ...

4 ist unzerstörbar, 
4 lässt sich beliebig teilen, 
4 kann man nicht vermehren

4 und stellt auf Transportwegen kein grosses Hindernis dar.

Goldmünzen wurden allerdings erst viel später erfunden. M an 
prägte kleine Goldklumpen. Schon damals war es möglich, sein Gold 
aus Sicherheitsgründen zu schützen. Man konnte die Münzen oder 
Goldbarren beim Goldschmied hinterlegen und bekam dafür einen 
Lagerschein, den man wieder tauschen konnte.

http://www.goldkaufplan.com
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Der Goldstandard

Der „Goldstandard“ war geboren und sollte dafür sorgen, dass das 
Bankensystem entstand.

Im 17. Jahrhundert wurde die erste Privatbank gegründet. Die er-
ste richtige Zentralbank war die Bank of England (1694); aus den 
Lagerscheinen wurden Banknoten, quasi eine durch Gold gedeckte 
Währung.

Alle W ährungen wurden immer mit einer bestimmten M enge Gold 
hinterlegt. Durch diesen Schritt schuf man die Möglichkeit, Gold 
an einem bestimmten Punkt (im Tresor der Notenbank) zusammenzu-
ziehen, der Bevölkerung das Vertrauen zu vermitteln, dass das aus-
gegebene Papiergeld einen bestimmten Werte habe. Auf diese Weise

konnte man die Öffentlichkeit behutsam an das an sich wertlose Zah-
lungsmittel gewöhnen.

Es war damals eine zinslose Zeit und die Inflation war kaum spür-
bar.

Fast 200 Jahre lang blieb die Kaufkraft von Gold stabil!

Der grösste amerikanische Banküber-
fall auf den Bürger

Bis zum Jahre 1914 war alles in Ordnung - der erste Weltkrieg 
änderte jedoch alles.

Kriege müssen langfristig finanziert werden. D ie Goldreserven 
würden rasch aufgebraucht sein und die beteiligten Staaten wären 
schon nach kurzer Zeit bankrott.

Es gab also nur eine Lösung:

Der Goldstandard musste abgeschafft werden! N ur durch unge-
deckte oder nur zum Teil gedeckte Geldwährungen lässt sich all das 
bezahlen. Bei Aufrechterhaltung des Goldstandards hätte der zwei-
te Weltkrieg nur drei Monate gedauert!
Also wurde Papiergeld gedruckt und das Gold dem Geld entzogen. 

http://www.goldkaufplan.com
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Der mit 1,5 Gramm pro Dollar hinterlegte Golddollar wurde im 
Jahre 1930 auf einen Schlag um 70% abgewertet.

Früher stand auf US-amerikanischen Dollarscheinen:

In Gold we trust

      Heute ist stattdessen auf einer Dollarnote zu lesen:

Das war bislang der grösste R aubüberfall in der US -amerika-
nischen Geschichte.

Jetzt ging es nur noch darum, alle übrigen Währungen ebenso zu 
kontrollieren.

Durch das amerikanische Bretton W oods-System (US-Dollar als 
Leitwährung) wurde der Golddevisenstandard im Jahre 1944 ver-
abschiedet.

Alle Währungen wurden fest an den US-Dollar gekoppelt und der 
Dollar zu einem Kurs von 35 Dollar pro Unze (31,104 Gramm) an 
Gold fixiert. Durch den in Bretton Woods vereinbarten Zwangsum-
tausch hatten die Amerikaner das Recht, ihre Währung zu vermehren 
und diese geplante Inflation in die gesamte Welt zu expandieren.

Man zwang alle Staaten dazu, nur so viel Geld in den Umlauf brin-
gen zu lassen, wie Gold hinterlegt war.

http://www.goldkaufplan.com
http://www.wirtschaftslexikon24.net/d/bretton-woods-abkommen/bretton-woods-abkommen.htm


       � Erfahren Sie, wieso der kluge Mensch auf Edelmetalle setzt : http://www.goldkaufplan.com 

Dies ging jedoch nur solange gut, solange genügend Gold vorrätig 
war.

Man konnte zusehen, wie immer mehr gold aus den amerikanischen 
Tresoren verschwand (Fort Knox ist praktisch leer).

Durch die so genannte FED, die weder „federal“ (also bundesstaat-
lich) noch eine „Reserve“ ist, wurde der Goldstandard bewusst aus-
gehebelt.

Dazu muss man wissen, dass die FED (es gibt 12 Hauptanteilseigner, 
bei denen es sich um private internationale Banken aus den USA und 
der EU handelt) eine private Zentralbank ist, die nicht dem amerika-
nischen Staat gehört (die USA besitzen kein eigenes Geld). Bei In-
teresse suchen Sie in Google nach den Stichwörtern „Wem gehört

die FED?“

Die FED druckte mehr Geld als Goldvorräte vorhanden waren. Also 
musste die US-Regierung 1970 (unter Präsident Richard Nixon) 
die Notbremse ziehen: Der Goldstandard wurde abgeschafft.

Jetzt war der Weg frei, um auch alle übrigen europäischen Staaten 
mit den Euro zu manipulieren.

Ben Bernanke, Präsident der FED, sagte am 22. November 2002:

„die US-Regierung besitzt eine Technologie, genannt Notendruck-
presse ..., die es ihr ermöglicht, so viele Dollars zu produzieren, wie 
sie will. Und zwar absolut kostenlos“.

Die Notendruckpresse gehört natürlich der FED!

Zitat von Rothschild:

„Man gebe mir die Währung eines Landes, und es ist mir völlig egal, 
wer die Regierung stellt!“

http://www.goldkaufplan.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Fort_Knox
http://de.wikipedia.org/wiki/Federal_Reserve_System
http://www.google.com/search?hl=de&source=hp&q=wem+geh%9Art+die+fed&aq=f&aqi=g3&aql=&oq=&gs_rfai=
http://www.google.com/search?hl=de&source=hp&q=wem+geh%9Art+die+fed&aq=f&aqi=g3&aql=&oq=&gs_rfai=
http://de.wikipedia.org/wiki/Richard_Nixon
http://de.wikipedia.org/wiki/Ben_Bernanke
http://de.wikipedia.org/wiki/Rothschild
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Teil 2

4 Der europäische Banküberfall

4 Der Euro ist kein Geld

4 Aus DM 1000 wurden Euro 4500 in Gold

Der europäische Banküberfall

Unter dem Vorwand der Globalisierung wollte man in Europa eine 
Einheitswährung etablieren. Überwiegend wollte die Bevölkerung 
davon nichts wissen, dennoch wurde der Euro dem Volk aufgezwun-
gen.

Tausend D-Mark waren über Nacht nur noch die Hälfte wert. Das 
wäre vergleichbar mit einem Hauseinbruch, bei dem die Hälfte Ihres 
Vermögens gestohlen wird.

Sie haben Geldwerte geschaffen, zum Beispiel eine Lebensversiche-
rung, einen Bausparvertrag oder auch nur Geld auf Ihr Sparbuch 
gebracht ... 

Das war bis dato der grösste europäische Banküberfall. 

Doch es kam noch schlimmer:

In den letzten zehn Jahren ist der Euro um über 60 % abgestürzt. 

Das bedeutet, dass man in den letzten zehn Jahren wiederholt bei 
Ihnen eingebrochen hat (vom 14. Januar 2009 bis zum 14. Januar 
2010 hat der Euro um 23 % an Wert verloren).

Diese Einbrüche waren gut geplant, denn keiner hat´s gemerkt!

Die FED ist schon clever, denn der amerikanische Dollar ist jetzt 
der europäische Euro!
Sie lesen richtig! Der Euro ist mit 80 % beim Dollar hinterlegt 
und die EZB gehört den gleichen Inhabern wie die FED („Wem ge-
hört die EZB?“).

http://www.goldkaufplan.com
http://www.google.com/search?hl=de&source=hp&q=Wem+geh%9Art+die+EZB&aq=f&aqi=g1&aql=&oq=&gs_rfai=
http://www.google.com/search?hl=de&source=hp&q=Wem+geh%9Art+die+EZB&aq=f&aqi=g1&aql=&oq=&gs_rfai=
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Der Euro ist kein Geldschein, er ist ein Schuldschein.

Der E uro wird, genauso wie der D ollar, von einer „Privatbank“ 
willkürlich gedruckt. Dann werden die Euro an die Staaten verlie-
hen, die das Geld dann an die Zentralbanken weiterreichen.

Der Trick ist sehr simpel, aber kaum jemand merkt etwas davon:

Beispiel: Die EZB verleiht 100.000 Euro zu 1% Leitzins an die 
Staatsbank!

Jetzt hat die Bank 100.000 Euro plus 1000 Euro Zinsen Schul-
den.

Doch wie sollen die Banken die 1000 Euro jemals zurückzahlen? 
Schliesslich dürfen und können Banken kein Geld drucken!

Das Problem liegt beim so genannten Zinseszins, der dafür sorgt, 
dass „Fiatgeld“ geschaffen wird. (Das ist kein reales Geld!).

Europa schuldet der EZB ca. 10 Billionen Euro! Diese sind unmög-
lich zurückzuzahlen.
Einige Euro-Länder stehen jetzt schon vor dem Bankrott.

Es ist noch nicht einmal möglich, die Schuldzinsen zurückzuzahlen!

Deutschland ist 2016 soweit. Dann übersteigen die Schuldzinsen 
bei gleichem Wirtschaftswachstum das Bruttosozialprodukt! (Al-
lerdings ist das Wachstum rückläufig).

Falls dies so kommt, wäre der deutsche Staat im Jahre 2016 plei-
te.

Haben Sie sich den Euro-Schein mal angesehen? Es gibt keine „echte“ 
Unterschrift (vorher waren alle Geldscheine von jemandem unter-
schrieben).

Sehen Sie vor den Länderkennungen das C für Copyright?
Das bedeutet, dass Sie bei einer Fälschung des Euro gegen das Urhe-
berrecht verstossen; Sie begehen eine Desginerverletzung.
In den EU-Richtlinien ist festgelegt, dass die Europäische Noten-
bank lediglich die Designrechte am Euro besitzt. 

http://www.goldkaufplan.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Fiatgeld
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Wer Euro fälscht, wird wegen Verletzung von Designerrechten zur 
Verantwortung gezogen.
Der Geldfälschungsparagraph wurde mit der M assgabe geändert, 
dass dieser nur noch für die DM gilt!

Eine echte Banknote hat folgende Merkmale:

4 Staatsangabe als Hoheitsträger

4 exakter Ausgabetag

4 exakter Ausgabeort, Sitz der ausgebenden Notenbank

4 zwei Unterschriften (Präsident und Stellvertreter)
4 Seriennummer

4 Strafrechtsklausel 
	 („Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht ....“)
4 Sicherheitsmerkmale

4 Wertangabe.

Diese M erkmale finden S ie auf Banknoten der alten D -Mark und 
sogar auf dem vormaligen DDR-Geld.

Damit haftet die ausgebende Bank für dieses Geld und muss bei einer 
Währungsveränderung jede dieser Banknoten entsprechend anneh-
men.

Von all den oben aufgezählten Merkmalen finden Sie auf dem Eu-
roschein nur eine Z ahl und die S icherheitsmerkmale; die übrigen 
Merkmale fehlen.

Der Euro ist ein Designerzahlungsmittel, für das niemand haftet, 
und dessen Wert auf reinem Glauben beruht!

http://www.goldkaufplan.com
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Ländercodes:

Anhand des Buchstaben bzw. Ländercodes vor der Seriennummer 
kann man erkennen, welche Zentralbank eine Banknote in Auftrag 
geben hat. Es kann allerdings sein, dass die Banknote in einem an-
deren Land gedruckt wurde.

Der oben abgebildete Musterschein mit dem Buchstaben „S“ wurde 
für die Banca d‘Italia gedruckt.

Neue von der Banque centrale du Luxembourg ausgegebene Euro-
Banknoten tragen den Code der Zentralbanken jener Länder, in 
denen die Banknoten für Luxemburg hergestellt werden:

Belgien 	 Z
Deutschland 	 X
Irland 	 T
Griechenland 	 Y
Spanien 	 V
Frankreich 	 U
Italien 	 S
Zypern 	 G
Luxemburg 	 (1)
Malta 	 F
Niederlande 	 P
Österreich 	 N
Portugal 	 M
Slowenien 	 H
Slowakei 	 E
Finnland 	 L

Mal angenommen, eines der Euroländer macht Bankrott - damit 
werden ab sofort die entsprechende Euroscheine nirgendwo mehr 
angenommen!

http://www.goldkaufplan.com
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Aus 1000 DM wurden 4500 € in 
Gold

Ein jeder von uns, jeder Bürger, wird buchstäblich seiner Erspar-
nisse beraubt.

1000 DM bzw. 7000 Schilling besitzen jetzt nur noch eine Kauf-
kraft von circa 250 Euro!

Dies kommt einer Zwangenteignung gleich!

Hätten Sie Ihre 1.000 D-Mark oder 7000 Schilling bei Ein-
führung des Euro (2001) in Gold gewechselt, dann besässen 
Sie heute 4.500 Euro in Gold!

Hätten Sie im Jahre 2001 eine Million DM in Gold getauscht, 
dann wären daraus 4,5 Millionen in Gold geworden. 

Steuerfrei! 

(Steuerbefreit nach § 25c, Abs. 1 Satz 1 UStG).

„L‘argent papier finit toujours

par retourner à sa valeur intrinsèque,
c‘est-à-dire, zéro“

(„Alles Papiergeld kehrt am Ende

unausweichlich zu seinem wahren Wert zurück: Null!“)
Voltaire

Einige Menschen haben dies durchaus getan und sie werden es wie-
der tun.

Warum?

Weil diese Personen über Informationen verfügen, die jetzt auch Sie 
erhalten werden.

Dies sind Informationen, die Ihnen zu unglaublichem Reichtum ver-
helfen können!

Voraussetzung ist allerdings, dass S ie aufwachen und nicht der 
Herde folgen!

Was glauben Sie, wird in den nächsten zehn Jahren passieren?

Was geschähe, wenn die Feinunze (31,104 Gramm , Feinheit: 9,999) 
auf 10.000 $ hochschiessen würde? (Am 1.7.2010 lag die Unze 
bei ca. 1240 $).

http://www.goldkaufplan.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Feinunze
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Warum ist der Goldpreis noch nicht höher?

Können Sie es sich schon denken?

Jetzt erfahren Sie alles über die geschickte Manipulation. Ausser-
dem erfahren Sie in Teil 3, warum der Goldpreis dennoch steigen 
wird.

Klicken Sie bitte auf den Link in der Fussleiste und sehen sich be-
quem von Ihrem PC aus die Online-Präsentation von MyInc an.

Sie erfahren:

4 weitere Hintergründe und Zusammenhänge

4 wie Sie als Geschäftspartnerin oder geschäftspartner von 
MyInc ein lukratives Zusatzeinkommen erwirtschaften können

4 wie Sie für sich oder Ihre Kinder einen Goldkaufplan abschlies-
sen („Gold for Kids“ bereits ab 50 Euro/Monat möglich!).

Die Präsentation startet sofort, nachdem Sie sich mit Ihrem Pro-
mo-Code und Kennwort eingewählt haben.

http://www.goldkaufplan.com
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Teil 3

4 Wie der Goldpreis manipuliert wird

4 Von 35 $ auf 850 $ pro Unze

4 Auf der Welt gibt es nur 150.000 Tonnen Gold

4 Warum der Goldpreis weiter steigen muss

Wie der Goldpreis manipuliert wird

„Die Z entralbanken stehen bereit, Gold in zunehmenden M engen zu verleihen, 
falls der Preis steigen sollte.“

(Alan Greenspan, ehemaliger Notenbankchef der FED).

Haben Sie schon mal etwas vom Londoner Fixing gehört?

Zweimal am Tag wird der Goldpreis festgestellt.

Durch wen?

Durch die Bankenhäuser Rothschild & Rockefeller!

Seit 1961 existierte sogar ein spezieller Goldpool, der von den Ame-
rikanern mit sieben europäischen Zentralbanken beschlossen wurde.  
Jeder Staat, auch Deutschland, Italien, Frankreich,  Grossbritan-
nien usw., musste einen bestimmten Betrag an Gold einzahlen, da-
mit die Bank of England am Markt manipulieren konnte, sobald der 
Preis steigen sollte.

Man brachte einfach das Gold der Zentralbanken auf den Markt, um 
die Nachfrage zu bedienen.

Das ging natürlich nur eine gewisse Zeitlang gut. Bis zum J ahre 
1968! D amals verliessen als erstes die F ranzosen das sinkende 
Schiff (Charles de Gaulle sandte gar ein Kriegsschiff in die USA, 
um das französische Gold zurückzuholen. Allerdings vergeblich).

Der Goldpool hatte versagt und wurde aufgelöst. Jetzt war der Weg 
frei, um den Weltmarkt mit ungedeckten Dollar zu überfluten.

Ab 1975 wurden erneut Versuche unternommen, um gegen den Gold-
preis anzukämpfen. Z usammen mit dem internationalen W ährungs-
fonds versuchte man ab 1975, den Bürger davon zu überzeugen, dass 
Papierwährungen besser seien als Gold.

http://www.goldkaufplan.com
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Ebenfalls 1975 beschlossen die G10-Staaten (USA, Japan, Belgien, 
Niederlande, Kanada, Schweden, Italien, Frankreich, Grossbritan-
nien und Deutschland), mit ihren Goldreserven nicht als Käufer am 
Markt aufzutreten.

Die Goldreserven des IWF wurden auch weiter abgebaut und sollen 
heute nur noch 3200 Tonnen betragen. Damit sind sie allerdings 
immer noch die zweitgrössten Reserven der Welt.

Die USA haben angeblich 8100 Tonnen, plus 3400 aus deutsch-
land.

Wieso aus Deutschland?

Ganz einfach, weil das deutsche Gold den Amerikanern gehört. Des-
wegen liegt auch auch in Manhatten in den Kellern der FED.
Siehe auch im Internet: „Wo ist das deutsche Gold geblieben?“

Der Goldpreis stieg von 35 Dollar auf 850 Dollar pro Unze!

Nach diesem Hoch musste der Goldpreis wieder gedrückt werden. Es 
wurden gigantische Leerkäufe gestartet (d.h., es wurden Goldmen-
gen verkauft, die gar keine waren).
Die M edien manipulierten ebenfalls fleissig mit und so fiel der 
Goldpreis Ende der Neuzigerjahre wieder auf 260 Dollar ab.

Durch Futures-Märkte, die Gold verkauften, das es gar nicht gab, 
erreichte man endlich das Ziel, den Preis zu drücken.

Zwischen 1974 und 1990 wurden insgesamt 200100 Tonnen Gold 
angeboten! So viel gibt es gar nicht auf der Welt, das war nur mit 
Papiergeld möglich.

Es wurden immer mehr grüne Scheine mit dem Abbild verstorbener 
Präsidenten gedruckt. Die ausgegebene Geldmenge der FED betrug 
2006 circa 11000 Milliarden Dollar! Die offiziellen Goldreser-
ven der FED belaufen sich auf 261 Millionen Unzen.

Unter dem alten Goldstandard waren 35% der ausgegebenen Dol-
larnoten mit Gold gedeckt. Bei einer 35%igen Deckung müssten die 
offiziell ausgewiesen 261,6 Millionen Unzen somit einen Wert von 
3850 Milliarden Dollar haben.

Dies würde einem Unzenpreis von 14720 Dollar entsprechen - Ten-
denz stark steigend!

Wie verhält es sich nun mit Angebot und Nachfrage? 
Schliesslich gibt es auf der Welt nur 150.000 Tonnen Gold!

Wenn Sie alles Gold dieser Welt einschmelzen würden und einen 
Reinheitsgrad von 9,999 erreichen, erhalten Sie einen Würfel von 
18 x 18 x 18 Metern Kantenlänge. Grösser ist er nicht.

http://www.goldkaufplan.com
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70% wurden schon aus dem E rdreich gefördert, 30% befinden 
sich noch in den Böden, sind aber nur mit grossem Aufwand zu för-
dern.

Ausserdem haben die meisten Minenbetreiber ihre Folgenprodukti-
onen bereits verkauft.

Die letzten Jahresproduktionen beliefen sich auf 2500 Tonnen. 
Diese werden nach übereinstimmender Auffassung der Geologen nie-
mals mehr erreicht werden.

Die Nachfrage, bzw. der Bedarf, liegt jedoch bei 10.000 Tonnen 
pro Jahr. 

Was also passiert, wenn die N achfrage steigt, das Angebot aber 
sinkt?

Warum der Goldpreis steigen wird

Die Frage lautet: 

Wie viel Gold gibt es noch, um den Preis niedrig zu halten?

Von den ursprünglichen 40.000 Tonnen der Zentralbanken gibt es 
„offiziell“ nur noch 28.000 Tonnen.

Davon sind dem Vernehmen nach bereits 16000 Tonnen an Bullion-
banken und Finanzhäuser verliehen worden.

Gucken Sie mal in die Bilanzen der Deutschen Bank, dort wird Gold 
nicht mehr wie früher ausgewiesen, sondern nur noch als „Gold und 
Goldlieferungen“. Das meiste Gold sind dann Forderungen; es ist 
nicht mehr physisch verfügbar.

In Amerika gibt es seit Jahren keine Goldinventur mehr (Fort Knox); 
angeblich sei das zu teuer.

Die Zentralbanken haben nicht mehr viel Luft, um Gold preisgünstig 
auf den Markt zu bringen. Andere Zentralbanken, die der Chinesen, 
der Russen, Araber und Asiaten, kaufen bereits in grossen Mengen 
Gold.

Man schätzt, dass ausserhalb der US A circa 7 Billionen D ollar 
kursieren; diese sind natürlich viel sicherer in Gold aufzubewah-
ren.

Früher war es in China bei Todesstrafe verboten, Gold zu besitzen. 
Heute fordert das chinesische Staatsfernsehen die Bürger auf, Gold 
zu kaufen.

http://www.goldkaufplan.com
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Die Gründungsväter der USA bestimmten in ihrer Verfassung eben-
falls, dass nur Gold und Silber Geld seien (wie dies übrigens auch 
im Koran steht), allerdings zeigt die FED davor keinen Respekt und 
lässt auf H ochdruck S cheingeld drucken, das mit keinerlei W ert 
hinterlegt ist.

Seit einigen Jahren wird die produzierte Geldmenge der FED nicht 
mehr veröffentlicht; so wird der Betrug ein bisschen vertuscht.
Wenn der S chwindel allerdings auffliegt, ist es viel zu spät, um 
noch Gold zu kaufen, weil der Goldpreis dann bei 10.000 Dollar 
die Unze liegen dürfte (sofern es den Dollar dann noch gibt!)

Es gibt aber auch eine Untergrenze für Gold, wenn die Unze unter 
1100 $ fallen würde (was unwahrscheinlich ist). In diesem Fall 
würden alle M inenbetreiber sofort ihre Arbeit einstellen, da die 
Produktionskosten nicht mehr tragbar wären.

Das würde bedeuten, dass kein frisches Geld mehr auf den Markt 
käme, was wiederum den Preis nach oben treiben würde!

http://www.goldkaufplan.com
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Teil 4

4 Was für den sofortigen Goldkauf spricht

4 Argumente und Gründe

In diesem Teil der Broschüre erfahren Sie eine Reihe von Fakten, die 
dafür sprechen, sofort Gold zu kaufen!

4Früher konnten sich nur reiche 
	 Leute Gold leisten; 
	 heute kann jeder Gold erwerben.

4	Anlagegold ist einkommenssteuerfrei!

4	Es gibt weltweit nur 150.000 Tonnen!

4	Jährlich werden nur noch weniger als 2.500 Tonnen gefördert; 
der Markt verlangt 10.000 Tonnen!

4Es ist davon auszugehen, dass die Goldproduktion in den nächsten 
zehn Jahren um mindestens 30 % zurückgeht!

4Indien beansprucht etwa ein D rittel der J ahresproduktion für 
sich.

4	China plant, von jährlich 200 Tonnen auf 600 Tonnen pro Jahr 
aufzustocken.

4	Viele Zentralbanken kaufen Gold auf, weil sie kaum noch etwas 
besitzen. Meistens doppelt so viel, wie offiziell angegeben wird.

4	Sieben Auslandsbillionen an Dollar müssen getauscht und inve-
stiert werden, da der Dollar immer weiter fällt und sein Ende 
absehbar ist.

4Gold ist einzigartig und schön; die Schmuckindustrie kauft immer 
mehr Gold. 

4	Goldbesitz ist in der menschlichen Psyche tief verankert, insbe-
sondere im asiatischen Raum (Indien, türkische Hochzeiten, etc. 
Dieses Gold ist nicht etwa nur Schmuck, sondern dient den Wit-
wen als Altersversorgung!).

http://www.goldkaufplan.com
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4	Gold erhält die Kaufkraft. 
	 Für eine Unze (20 Dollar) gab es 1920 den teuersten massge-

fertigten Herrenanzug, heute gibt es für eine Unze (1.200 Dol-
lar) einen massgefertigen Herrenanzug.

4	Für Gold gibt es immer einen Schwarzmarkt.

4	Goldbarren mit einer Feinheit von 9,999 sind in 194 Ländern 
offizielles Zahlungsmittel.

4	Im Bond- und Aktienmarkt stecken circa 120 Billionen Dollar, 
in Derivaten circa 900 Billionen Dollar. Der Gesamtwert des 
Goldes macht aber nur ein paar Billionen aus.

	 Würde nur ein Prozent in Gold fliessen, gäbe es einen Hyper-
preis für die Goldunze.

4	Zur Anlagestrategie der wirklich reichen M enschengruppie-
rungen gehören immer auch Edelmetalle, allen voran Gold.

4	Gold ist in 50 Jahren von 25 Dollar auf 850 Dollar die Unze 
gestiegen!

4	Gold hat in den letzten neun Jahren einen steuerfreien Gewinn 
von 200 % erzielt.

4 Wenn das Papiergeld fällt, steigt der Goldpreis!

4	Es sind Inflationsraten von 10 % zu erwarten (beim „echten 
Warenkorb“).

4	Die D-Mark hat von 1948 bis 2001 circa 75% an Kaufkraft 
verloren. Gold stieg um 320 % an Wert!

4	Die Araber arbeiten an einer eigenen durch Gold gedeckten 
Währung; das Ziel ist die Abwendung vom amerikanischen Pe-
trodollar.

	 Folgewährungen, wie der Amero (für Mexiko, USA und Kanada) 
sind eventuell bereits	 gedruckt und werden teilweise durch 
Gold gedeckt. Ebenso soll der Eurodollar eine Golddeckung 
bekommen.

4	Die Bevölkerung wird sich im Nahen Osten von 156,4 Millio-
nen (2000) auf 375,5	 Millionen (2050) vermehren. 

	 In Indien kommen circa 500 Millionen Menschen dazu, die auch 
Gold besitzen wollen ...

4	Mit einem Gramm (Goldbarren) kann eine 10köpfige Familie in 
Simbabwe einen Monat lang überleben.

http://www.goldkaufplan.com
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4	Der industrielle Verbrauch von Gold steigt über 8% der jähr-
lichen Produktion, z.B. für Kontakte für Airbags, Lasertechno-
logien, Satellitenbauteile, Reflektoren, Computertechnologie u. 
dgl.

4	Das M isstrauen gegen die Banken wächst. I mmer mehr Bürger 
holen ihr Bargeld ab. 

	 Dadurch sind weiteren Bankenpleiten unweichlich, weil kaum re-
elles Geld vorhanden ist (circa 1 bis 2 %; der Rest ist ausgelie-
hen). 

4	Ein neuer Gesetzentwurf soll verhindern, dass die Bürger an ihr 
eigenes Geld kommen können. Dies macht die Flucht in Gold immer 
wahrscheinlicher.

4	Die Schulden sind nicht mehr bezahlbar, über kurz oder lang sind 
nicht einmal mehr die Zinsen für die Schulden aufzutreiben. Da-
durch werden Staatsbankrotte wahrscheinlicher, dann ist - wie 
nach dem zweiten Weltkrieg - nur noch Gold ein Zahlungsmit-
tel. Damals konnte man für 5 Gramm ein Haus kaufen und für 3 
Gramm eine Familie jahrelang ernähren.

4	Die M edienmanipulation, wonach Gold nicht wichtig sei, ist 
lächerlich. Pro Tag werden in London, Hongkong, Dubai, New 
York, Zürich, Bombay und Sidney 80 bis 120 Milliarden Dollar 
für Gold gehandelt.

4	Der Hauptgrund, warum der Goldpreis noch niedrig ist, ist, dass 
das Goldkartell heimlich mehr als 16.000 Tonnen der Zentral-
banken verliehen hat (Goldleihgeschäfte).

	 Dies bedeutet natürlich auch, dass die Zentralbanken weniger als 
die Hälfte des angegebenen Goldes tatsächlich besitzen. Genau 
dies ist der Grund, warum die Zentralbanken kein Gold mehr ha-
ben, um den Markt zu manipulieren!

	 Das verliehene Gold kommt auch nicht mehr zurück ...

Goldentwicklung:

http://www.goldkaufplan.com
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Nach der Auflösung des Goldstandards trennten sich die gemein-
samen wege:

Entwicklung der Goldunze

http://www.goldkaufplan.com
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Teil 5

4 Wem gehört das Gold?

4 Die Nachfrage nach Gold

Das Goldkartell, bestehend aus 15 Zentralbanken, hat 1999 fest-
gelegt, wie viel Gold auf den Markt kommen darf.

Auf der Homepage der deutschen Bundesbank kann man sogar nach-
lesen:

„Die jährlichen Verkäufe werden 500 Tonnen nicht übersteigen; das gesamte Ver-
kaufsvolumen in diesem Zeitraum wird nicht über 2500 Tonnen hinausgehen.“

Die 15 Zentralbanken mit ihren Goldbeständen (in Tonnen):

Europäische Zentralbank 	 1 766,9
Banca d‘Italia 	 2 451,8
Bank of Greece 	 1 07,7
Banco de España 	 1 523,3
Banco de Portugal 	 1 462,3
Banque de Luxembourg 	 1112 ,3
Banque de France 	 2 977,8
Banque de Belgique 	 12 57,8
Central Bank of Ireland 	 111 5,5
De Nederlandsche Bank 	 1 767,5
Deutsche Bundesbank 	 3444,2
Österreichische Nationalbank 	 1 307,5
Bank of Finland 	 11 49,1
Schweizerische Nationalbank 	 1 342,1
Sveriges Riksbank 	 11 70,4

______________________________________________
13.600

Wo ist der Rest?

Auch vom deutschen Gold ist nicht mehr viel übrig. Nur noch circa 
8 Tonnen liegen in den Tresorräumen in Frankfurt. Der Rest, wie 
bereits erwähnt, befindet sich bei der FED in New York.

Warum wohl?

Dazu ein ehemaliges Mitglied des deutschen Bundestags:

„Die Amerikaner betrachten das deutsche Gold als eine Art Pfand.“
Also als Geisel für deutsches Wohlverhalten!

Wie bereits er-
wähnt, befindet 
sich dieses Geld 
nicht mehr in 
Deutschland.

http://www.goldkaufplan.com
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Hier lagert noch weiteres Gold (Angaben wieder in Tonnen):

Muslimischer Block von 2004: 	 1 328, 3
Osteueropäischer Block von 2004: 	 7291
Lateinamerikanischer Block von 2004: 	 527,5
Asiatischer Block von 2004: 	 2 624,9
Amerikanischer Block von 2004: 	 8698,2

Daraus ist ersichtlich, dass es nicht mehr möglich ist, den Markt 
mit Golderkäufen zu manipulieren. H ierfür ist einfach kein Gold 
mehr da.

Länder wie Argentinien, China, Indien oder Russland stocken kräf-
tig auf und kaufen Gold.

Im Jahre 2004 konnten die Zentralbanken den Goldpreis mit Ver-
käufen von 478 Tonnen unten halten, 2005 mussten sie schon 663 
Tonnen auf den Markt bringen, um das Niveau zu halten.

Hätten die Z entralbanken nicht verkauft, so wäre der M arkt mit 
15% im Defizit gewesen. Wenn man jetzt den Rohstoff Gold mit 
dem Ölpreisanstieg vergleicht, wäre Gold innerhalb von nur einem 
Jahr auf 150% gestiegen.

Was kauft der Markt?
Unter anderem EFTs (Exchange Traded Funds = börsengehandelte 
Fonds). Diese sind mit 100 % physischem Gold hinterlegt.

Die Nachfrage betrug (in Tonnen) ....

2001 	 11 0
2002 	 11 3
2003 	 1 39
2004 	 1 33
2005 	 2 32
2006 	 2 96
2007 	 320
2008 	 ca. 900

Die Nachfrage nach Goldmünzen und -medaillen stieg ebenfalls.

2003 	 2 481
2004 	 2 611
2005 	 2 709
2006 	 21 82
2007 	 2 823
2008 	 über 3000
Dazu kommt noch die Schmuckindustrie.

Wahrscheinlich 
nicht mehr viel 
vorhanden.

Leichter Rück-
gang wegen Gold-
preisanstieg

http://www.goldkaufplan.com
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„You have a choice 
between the natural stability of gold 

and the honesty and intelligence of members of government.

And with all due respect for those gentlemen, 
I advise you, as long as the capitalist system last, 

vote for gold“

(„Sie haben die Wahl 
zwischen der natürlichen Stabilität des Goldes 

und der Ehrlichkeit und Intelligenz der Politiker. 

Und bei allem Respekt für diese Herren rate ich Ihnen, 
solange das kapitalistische System besteht, 

sich für Gold zu entscheiden“)

George Bernard Shaw

http://www.goldkaufplan.com
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Teil 6

4 Aus der Geschichte lernen

4 Wie äussern sich die Politiker?

Aus der Geschichte lernen

Was war 1923 los?

Hunderte von Milliarden Reichsmark wären nötig gewesen, um Brot 
zu kaufen!

Damals gab es stündlich Preissteigerungen! Man musste sich mög-
lich rasch von Papiergeld trennen, um überhaupt noch etwas dafür 
zu erhalten.

Heute ist dasselbe in Simbabwe zu beobachten.

1923 und sogar 1945 bis 1948 hatte das deutsche Volk eine eigene 
Währung aufgelegt - die Zigarettenwährung. Mit nur einem Gramm 
Gold konnte eine deutsche Hausfrau die Familie einen Monat lang 
durchbringen.

1948 wurde bei dem grossen W ährungsbetrug („Währungsre-
form“) das Sparguthaben zum Kurs von 6,50 DM zu 100 Reichs-
mark umgerechnet, somit 15 Mal weniger!

Was wäre, wenn wir heute dieselbe Situation hätten?

Was geschähe dann mit Ihrem Sparbuch, Ihren Lebensversichungen, 
Bausparverträgen, R entenversicherungen, S taatsanleihen, Aktien 
usw.?

Ankündigung der DM im Jahre 1948

http://www.goldkaufplan.com
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Die Geschichte ist eine einzige Kette gebrochener Versprechungen 
im Papiergeldsektor.

Der Geldschein lügt immer; 
Gold spricht die Wahrheit.

Eine weitere interessante Notiz am Rande: Eine Provinz im Norden 
Malaysias führte im Herbst 2010 Gold und Silber als Zahlungs-
mittel ein!

Auch Im US-Bundesstaat Utah wird Gold als Zahlungsmittel akzep-
tiert.

Wie äussern sich die Politiker und wel-
chen Interessen haben sie?

„Die Renten sind sicher“, versprach Norbert Blüm. 
Herr Riester musste etwas relativieren.

Dann gab es die nächste Abzocke: Die Riester-Rente.

Wertpapiere sind so ziemlich das S chlimmste, was man an P apier 
besitzen sollte.

Wenn die extrem steigende Zahl der Rentner ihre Wertpapiere auf 
den Markt bringen, werden die Preise purzeln, weil die Nachfrage 
sinkt. 
Die meisten werden es zu spät bemerken.

Im Riesterangebot ist eine Inflation von + 1,5% pro Jahr vorge-
sehen!!

Dann ist die Rede von staatlichen Zuschüssen. Doch wenn der Staat 
ohnedies bereits pleite ist, wo sollen diese Zuschüsse dann herkom-
men?

Politiker funktionieren nur mit Papiergeld. 
Nur mit Papiergeld lässt sich die Bevölkerung steuern.

Abpropos Steuern ...

Einkommenssteuer, 
Umsatzsteuer, 
Mehrwertsteuer, 
Hundesteuer,
Quellensteuer, 

http://www.goldkaufplan.com
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Benzinsteuer, 
Zigarettensteuer, 
Kfz-Steuer, 
Kirchensteuer, 
Abgassteuer, 
Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, 
Lohnsteuer, 
Abgeltungssteuer, 
Körperschaftssteuer, 
Vermögenssteuer - es gab sogar mal eine

Spatzensteuer!

Politiker, die wirklich am Wohlbefinden der Bevölkerung interes-
siert sind, scheinen sich nicht lange zu halten. Es gilt, auf die näch-
ste Wahl hin zu manipulieren, Geld und Gold abzunehmen, sich selbst 
zu bereichern, steigende Diäten durchzusetzen und gigantische Ab-
findungen zu kassieren. 

Dazu kommt die Brüssler Mannschaft, die nie jemand gewählt hat!

Auch an Ablenkungsmanövern mangelt es nicht ...

Rinderwahn, Vogelgrippe, S chweingrippe, O zonloch, Klimabedro-
hung, Waldsterben, Killerbakterien ...

http://www.goldkaufplan.com


Erfahren Sie, wieso der kluge Mensch auf Edelmetalle setzt : http://www.goldkaufplan.com        29 

Teil 7

4 Die nächste Krise

Der Hochfinanz mangelt es nicht an Einfallsreichtum. 

Die Immobilienblase hatten wir schon. 
Auch die Petrodollarblase, 
die Internetblase, 
die Aktienblase und die 
Hightech- und Rohstoffblase.

Auch Länderblasen gab es schon: 

Die Asienblase, 
die Russlandblase und auch Brasilien und Mexiko sowie Argentinien 
blieben nicht verschont. 

Die nächste Riesenblase ist bereits auf dem Weg:

Kreditkartenblase, 
Rettungsblase, 
Bankenpleiten, 
Derivatenkrise, 
Staatsbankrotte!

Einige Unternehmen haben mehr Verbindlichkeiten und Schulden als 
die Staaten an Sicherheit:

Einige Beispiele:

AIG-Versicherung: 30 M illiarden R ettungspaket. Z uvor wurden 
130 Milliarden bereitgestellt. Insgesamt liegt der Betrag bei einer 
Drittel Billion!

Fannie & F reddi (US-Hypothekengiganten): D ie Verluste werden 
auf über 5 Billionen geschätzt.

Royal Bank of Scotland: 24 Milliarden Pfund Verlust. Dazu kom-
men faule Papiere in Höhe von 304 Millionen Pfund.

Lloyds: 250 Milliarden Pfund an faulen Wertpapieren.

Lehman Brothers

City Group ...

Zum Vergleich: Der gesamte deutsche Staatshaushalt beläuft sich 
auf lächerliche 288 Milliarden Euro. Davon verschlingt Brüssel 
22 Milliarden Euro.

http://www.goldkaufplan.com
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Die R atingagentur Moody hat eine T odesliste aufgestellt. D iese 
wurde in wenigen Monaten von 150 auf 283 Todeskandidaten auf-
gestockt. 

Auf der roten Liste befinden sich Namen wie

 
General Motors, 
US Airways, 
Chrysler, 
Ford, 
Kodak,
Dole, 
etc.

Staatsbankrott.
Besonders gefährdet: 
Die PIGS-Staaten Portugal, Italien, Griechenland und Spanien.

Übrigens haften die deutschen Bürger mit ihren Spareinlagen für 
den Megakredit für Griechenland.

Dazu kommt, dass D eutschland der zweitgrösste N ATO-Finanzie-
rer ist und auch noch für die Europäische Union zur Kasse gebeten 
wird: 23 % der Kosten entfallen alleine auf Deutschland.

Entschieden wird dergleichen in Brüssel; der Bürger hat kein Mit-
spracherecht.

Die PIGS-Staaten können noch nicht einmal die Eurozone verlas-
sen; es würden gigantische Schuldenberge zurückbleiben. 

Ein Teufelskreis!

Was tun, sprach Zeus?

Zunächst einmal wird massiv abgewert. Deutschland müsste nachzie-
hen, um bei den Exportgütern wettbewerbsfähig zu bleiben. Es sind 
ja bereits über 60% an Euro-Kaufkraft verloren gegangen, auch 
wenn es keiner gemerkt hat!

Wenn die Wirtschaft nicht ständig weiterwächst, bricht das Sy-
stem zusammen.

Ab dem Jahre 2016 übersteigt die Rückzahlung der Staatsverschul-
dung das Bruttosozialprodukt!

Mathematisch betrachtet kommt dies dem Bankrott D eutschland 
gleich. (Aber es liegt ja noch Geld auf Sparbüchern, bei Lebensver-
sicherungen usw.)

http://www.goldkaufplan.com
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Schützen Sie sich rechtzeitig!

Welcher Weg empfiehlt sich?

Währungsgold, eingelagert im versicherten Hochsicher-
heitslager in der Schweiz!

Entweder gelagert im St. Gotthard-Massiv [oder auch physisch bei 
Ihnen zuhause. Allerdings ist dies nur in Ausnahmefällen empfeh-
lenswert: Zum einen fallen Transportkosten an, zum anderen brau-
chen S ie in diesem F all einen brandsicheren S afe (Für ein Bank-
schliessfach entfallen etwa 90 Euro/Jahr; doch ist Ihr Gold dort 
nicht pfändungssicher).

Dazu kommt, dass das Produkthaus Auvesta im Falle eines Rückkaufs 
bei einer Eigenlagerung nicht ausschliessen kann, dass der Käufer 
nicht eventuell an diesem Gold herummanipuliert hat, weshalb dieses 
Edelmetall erneut an die Scheideanstalt zur Prüfung gesandt wer-
den müsste, was weitere Kosten verursacht.

Sie wissen auch nicht, zu welchen Verzweiflungstaten Verzweifelte 
Menschen  imstande sind, sofern bekannt ist, dass Sie Gold zu Hause 
lagern!]

Das Sicherste ist deshalb die Lagerung in der Schweiz. Sie schlies-
sen bei der Bestellung von Edelmetallen automatisch einen „Mittel-
verwendungskontrollvertrag“ mit einr Anwaltskanzlei ab, welche 
ohne Voranmeldung alle ein bis zwei Monate prüft, ob alles ord-
nungsgemäss vonstatten geht.

http://www.goldkaufplan.com
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Teil 8

4 Mit Gold überleben

4 Jetzt handeln!

Mit Gold überleben

Es gibt kein sicheres Wertaufbewahrungsmittel mehr (letztendlich 
wird jedes ungedeckte Papier bei Null enden).

Die F inanzpolitik des W ohlfahrtsstaates verlangt geradezu, dass 
die Besitzenden sich in keiner Weise mehr schützen können. (Ent-
eignung des Bürgers).

„Deficit spending“ (Defizitfinanzierung) ist ganz einfach eine Me-
thode der verstecken Beschlagnahme von Reichtum. Gold steht sol-
chen Machenschaften im Wege.

Gold alleine beschützt Privateigentum!

Sobald Ihnen dies klar geworden ist, verstehen Sie auch den Wider-
stand der Dirigenten gegen den Goldstandard.

In allen Banken werden Goldtagebücher geführt. J eder Goldkauf 
übers Internet wird registriert. Durch das so genannte Notstands-
gesetz kann der Staat dem Bürger das Gold entziehen.

Deshalb müssen Sie Ihr Gold anonym erwerben!

Jetzt handeln!

Tauschen Sie Ihr Papiergeld gegen 
Gold!
So schnell wie möglich!

Andernfalls werden Sie zusehen müssen, wie es wertlos wird.

http://www.goldkaufplan.com
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Sind Sie sich bereits klar darüber,  welcher Tarif (F50, F51, Ein-
malkauf, Gold for Kids) der passende für Sie ist?

Dann können Sie mir das folgende Formular, sowie eine Ausweisko-
pie, gerne direkt zustellen (Scan oder Kopie genügt). 

Meine Anschrift:

Benno SchmidWilhelm

Apartado 765
E-07760 Ciutadella

Spanien

0034-649922117
Gold@profinetworking.net

Skype: Bennorca

Sie wollen Ihre Bestellung lieber per telefon mit mir durchgehen?

(Sofern S ie über das kostenlose P rogramm TeamViewer verügen, 
können Sie mir beim Ausfüllen sogar zusehen).

In jedem Fall können Sie sich anhand der nachfolgenden Formulare 
bereits ein bild von den verschiedenen optionen machen.

gerne höre ich bald von ihnen!

Mit freundlichen grüssen!

Benno Schmid-Wilhelm

Hinweis:

Das folgende Blatt ist die erste Seite des vierseitigen Bestellan-
trages (einschliesslich E inzugsermächtigung, M ittelverwendungs-
kontrollvertrag, Widerrufsbelehrung, Geschäftsbedingungen, Dau-
erauftragsformular und Überweisungsauftrag). 

Laden Sie das gesamte Formular (PDF) bitte hier herunter: 
http://goo.gl/AQKKH 

http://www.goldkaufplan.com
http://www.teamviewer.com/de/download/index.aspx
http://goo.gl/AQKKH  
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Reichen Sie 
diese Broschüre 

bitte an interessierte 
Personen weiter.

Sie werden es Ihnen danken!
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